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Gesetze und Verordnungen

Gesetz
über die Zustimmung zum

Verwaltungsverfahrens- und -
zustellungsgesetz

der Evangelischen Kirche in
Deutschland

Vom 17. November 2011
Die Landessynode hat das folgende Gesetz beschlos-
sen:

§ 1
Zustimmung

(1) Dem Verwaltungsverfahrens- und -zustellungsge-
setz der Evangelischen Kirche in Deutschland
(VVZG-EKD) vom 28. Oktober 2009 (ABl. EKD S.
334, berichtigt ABl. EKD 2010 S. 296) wird zuge-
stimmt.
(2) Der Landeskirchenrat wird ermächtigt, die Zu-
stimmung gemäß Artikel 10a Absatz 2 Satz 1 Buch-
stabe b der Grundordnung der Evangelischen Kirche
in Deutschland vom 20. November 2003 (ABl. EKD
2004 S. 1), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. No-
vember 2005 (ABl. EKD S. 549), gegenüber dem Rat
der Evangelischen Kirche in Deutschland zu erklären.
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§ 2
Durchführungsbestimmungen

Die zur Durchführung des VVZG-EKD erforderlichen
Bestimmungen erlässt der Landeskirchenrat.

§ 3
Inkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung
in Kraft.
(2) Das VVZG-EKD tritt für die Evangelische Kirche
der Pfalz (Protestantische Landeskirche) an dem vom
Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland durch
Verordnung bestimmten Zeitpunkt in Kraft. Der Lan-
deskirchenrat gibt den Zeitpunkt des Inkrafttretens im
Amtsblatt bekannt.

__________________
Dieses Gesetz wird hiermit verkündet.
Speyer, den 19. November 2011

- Kirchenregierung -
Schad

Kirchenpräsident

Gesetz
über die Einführung der

Kirchenagende II - Die Taufe
in der Evangelischen Kirche der Pfalz

(Protestantische Landeskirche)
Vom 19. November 2011

Die Landessynode hat aufgrund von § 76 Nr. 1 in Ver-
bindung mit § 77 Abs. 2 der Verfassung der Evange-
lischen Kirche der Pfalz (Protestantische Landeskir-
che) folgendes Gesetz beschlossen:

§ 1
Die in der Kirchenagende II - Die Taufe enthaltenen
Ordnungen der Taufe in der am 19. November 2011
von der Landessynode beschlossenen Fassung werden
in den Kirchengemeinden im Bereich der Evangeli-
schen Kirche der Pfalz (Protestantische Landeskirche)
eingeführt.

§ 2
Die ausgeformten Liturgien, die Texte, die fakultati-
ven Stücke und die Gottesdienste in offener Form und
der Materialteil der Taufagende werden zum Ge-
brauch empfohlen.

§ 3
Dieses Gesetz tritt am 7. April 2012 in Kraft.
Gleichzeitig tritt das Gesetz über die Ordnung der
Taufe vom 13. Mai 1965 (ABl. 1966 S. 63) außer
Kraft.

__________________

Dieses Gesetz wird hiermit verkündet.
Speyer, den 19. November 2011

- Kirchenregierung -
Schad

Kirchenpräsident

Bekanntmachungen

Einführung und Verabschiedung eines
Oberkirchenrates

am Sonntag, dem 25. März 2012.
Die Landessynode hat am 17. November 2011 Dekan
Dr. Michael Gärtner mit Wirkung vom 1. April 2012
auf die Dauer von sieben Jahren zum geistlichen Ober-
kirchenrat gewählt.
Die Einführung des neugewählten Oberkirchenrates
Dr. Michael Gärtner und die Verabschiedung von
Oberkirchenrat Rainer Schäfer erfolgt im Gottesdienst
am Sonntag, dem 25. März 2012, 14.00 Uhr, in der
Gedächtniskirche Speyer.

*

Kollekte für Partnerkirchen in Übersee
Speyer, 7. November 2011

Az.: III 360/01
Nach dem Kollektenplan 2012 (ABl. 2011 S. 54) ist
in unserer Landeskirche am 1. Sonntag nach Epipha-
nias, dem 8. Januar 2012, eine Kollekte für Partner-
kirchen in Übersee zu erheben. Sie ist in diesem Jahr
zur Unterstützung für das Projekt „Gemeindeaufbau
und wirtschaftliche Entwicklung“ der Evangelischen
Kirche in Donggala in Zentralsulawesi, Indonesien,
bestimmt.
Wir bitten um Unterstützung für das Projekt „Gemein-
deaufbau und wirtschaftliche Entwicklung“ der Evan-
gelischen Kirche in Donggala in Zentralsulawesi, In-
donesien. Die Kirche ist wie unsere Pfälzische Lan-
deskirche Mitglied im EMS – Evangelisches Missi-
onswerk in Südwestdeutschland.
Die Kirche in Donggala besteht aus 142 Gemeinden.
90 Prozent der Gemeinden befinden sich fernab von
den Städten, im Hinterland und in den Bergen. Die
Bevölkerung gehört unterschiedlichen Bevölkerungs-
gruppen an. Zum Teil sind es noch sehr junge Ge-
meinden, Christen in der ersten oder gerade in der
zweiten Generation. Mit ihrem Programm will die
Donggala-Kirche den jungen Gemeinden helfen, ihr
Land zu bearbeiten und ihre Rechte besser wahren zu
können. Der Aufbau junger Gemeinden wird mit land-
wirtschaftlicher Entwicklungshilfe, Alphabetisierung
und Gesundheitsarbeit verknüpft. Ein Pfarrer oder ei-
ne Pfarrerin begleitet die Gemeinde seelsorgerlich,
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unterstützt sie in ihrem neuen Glauben und hilft beim
Gemeindeaufbau.
Bitte helfen Sie unseren Brüdern und Schwestern in
Indonesien.
Allen Geberinnen und Gebern sei herzlich gedankt!
Weitere Informationen erhalten Sie im Missionarisch
Ökumenischen Dienst (MÖD) bei
Pfarrerin Marianne Wagner M.A.
Tel: 06341 928911
wagner@moed-pfalz.de
Es wird gebeten, die Kollekte ohne Abzug in der Wo-
che nach ihrer Erhebung dem Dekanat zuzuleiten. In-
nerhalb von weiteren zwei Wochen, also bis zum 5.
Februar 2012, übersenden die Dekanate dem Landes-
kirchenrat eine Übersicht über die Gesamtüberwei-
sung an die Landeskirche. Verwaltungsämter, die die
Meldungen online abgeben, werden auf www.ev-
pfalz.de verwiesen.

*

Kollekte für die Bibelverbreitung in der Welt
Speyer, 7. November 2011

Az.: III 360/17
Nach dem Kollektenplan 2012 (ABl. 2011 S. 54) ist
in unserer Landeskirche am 4. Sonntag nach Epipha-
nias, dem 29. Januar 2012, eine Kollekte für die Bi-
belverbreitung in der Welt zu erheben. Die Kollekte
geht zu 2/3 an den Pfälzischen Bibelverein und zu 1/3
an die Deutsche Bibelgesellschaft. Für die Abkündi-
gung kann folgender Aufruf verwendet werden:
Jeder von Ihnen hat eine oder mehrere Bibeln zu Hau-
se. Sie besitzen verschiedene Ausgaben und einige le-
sen die Bibel sogar in verschiedenen Sprachen. Das ist
ein Komfort unserer protestantischen Verhältnisse im
Herzen Europas, für den sich die Bibelgesellschaften
und Kirchen seit über 200 Jahren einsetzen. Denn au-
ßerhalb Europas warten Millionen von Christen da-
rauf, eine eigene Bibel in den Händen zu halten oder
auch nur darauf das Evangelium in ihrer Sprache lesen
zu können. Es mangelt auch heute noch an hunderten
von Übersetzungen und an preisgünstigen Bibelaus-
gaben für den täglichen Gebrauch in den Entwick-
lungsländern.
Hier wird die Deutsche Bibelgesellschaft aktiv. Durch
die „Aktion Weltbibelhilfe“ fördert die Deutsche Bi-
belgesellschaft die Übersetzung und Verbreitung der
Bibel in über 60 Projekten des Weltbundes der Bibel-
gesellschaften/UBS und trägt einen großen Teil der
Spendenmittel für die weltweite Übersetzungsarbeit
bei.
Auch in Deutschland hat die Deutsche Bibelgesell-
schaft als gemeinnützige kirchliche Stiftung bibelmis-
sionarische Aufgaben. Denn die Vertrautheit mit den
Texten der Bibel und mit der Botschaft des Evangeli-
ums ist nicht mehr groß. Durch Kinderbibelausgaben,
biblische Spiele, wissenschaftliche Ausgaben und
Neu-Übersetzungen des vertrauten Textes soll die

Botschaft der Bibel wieder in die Herzen der Men-
schen getragen werden.
Bitte unterstützen Sie die besonderen bibelmissiona-
rischen Aufgaben der Deutschen Bibelgesellschaft im
In- und Ausland durch Ihre Gebete und Spenden. Vie-
len Dank!
Hintergrundinformationen:
Weltweit werden noch ca. 6.900 Sprachen gespro-
chen; viele dieser Sprachen sterben jetzt gerade aus,
weil ihre Sprecher in größeren Völkern und Sprach-
gruppen aufgehen. Trotzdem bleibt für Bibelüberset-
zer viel zu tun, denn bis heute ist sie vollständig in nur
451 Sprachen übersetzt. Das Neue Testament liegt in
immerhin 1.185 Sprachen vor. Deshalb arbeiten Ex-
perten verschiedenster Kirchen und Organisationen
auf allen Kontinenten im Auftrag des Weltbundes der
Bibelgesellschaften (UBS) an Übersetzungsprojekten.
Die UBS selbst führt derzeit 622 Übersetzungsprojek-
te weltweit durch.
Im Inland arbeitet die Deutsche Bibelgesellschaft der-
zeit an den beiden Neu-Übersetzungen „BasisBibel“
und „Neue Genfer Übersetzung“. Daneben werden
neben der Pflege der Luther-Bibel die kritischen Stan-
dard-Ausgaben der biblischen Urtexte zum Alten- und
Neuen Testament wissenschaftlich erfolgreich weiter-
entwickelt.
Informationen im Internet: www.weltbibelhilfe.de,
www.bibelgesellschaft.de
Der Pfälzische Bibelverein unterstützt als Bibelgesell-
schaft der Evangelischen Kirche der Pfalz (Protestan-
tische Landeskirche) jedes Jahr Bibelprojekte im In-
und Ausland, die mit der Pfalz in Beziehung stehen.
Inländische Schwerpunkte sind zum einen der Ausbau
der Bibelausstellung im Bibelhaus Neustadt und der
bibelpädagogischen Module, die von pfälzischen Ge-
meinden genutzt und auch für Aktionen ausgeliehen
werden können. Im Zentrum stehen dabei Module für
Kindertagesstätten und die Kinderkirche. Dazu wer-
den die pfälzischen Gemeinden und Kindertagesstät-
ten mit der neu erscheinenden Broschüre „Empfeh-
lenswerte Kinderbibeln“ der Deutschen Bibelgesell-
schaft versorgt. Schwerpunkt im Ausland wird 2012
die Partnerkirche der Evangelischen Kirche der Pfalz
(Protestantische Landeskirche) in West-Papua sein.
Ihr werden Bibelausgaben und bibelpädagogische
Materialien zur Verfügung gestellt.
Es wird gebeten, die Kollekte ohne Abzug in der Wo-
che nach ihrer Erhebung dem Dekanat zuzuleiten. In-
nerhalb von weiteren zwei Wochen, also bis zum 26.
Februar 2012, übersenden die Dekanate dem Landes-
kirchenrat eine Übersicht über die Gesamtüberwei-
sung an die Landeskirche. Verwaltungsämter, die die
Meldungen online abgeben, werden auf www.evkir-
che-pfalz.de verwiesen.
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Kollekte für die Kirchentagsarbeit
Speyer, 9. November 2011

Az.: III 360/08
Nach dem Kollektenplan 2012 (ABl. 2011 Seite 54)
ist in unserer Landeskirche am Sonntag Estomihi, dem
19. Februar 2012, eine Kollekte für die Kirchentags-
arbeit zu erheben. Für die Abkündigung kann folgen-
der Aufruf verwendet werden:
Unter der Losung „ … da wird auch dein Herz sein“
(Matthäus 6, 21) fand im Juni 2011 der 33. Deutsche
Evangelische Kirchentag in Dresden statt. Dieser Kir-
chentag klingt noch jetzt nach. Er war ein großes
christliches Fest für junge und ältere Menschen mit
den Schwerpunkten Freiheit, Glauben und Schöpfung,
das große Ausstrahlung im In- und Ausland hatte. In-
zwischen wird der 34. Deutsche Evangelische Kir-
chentag in Hamburg vorbereitet. Zehntausende sind
aktiv an der Planung und Gestaltung beteiligt. Bereits
jetzt arbeiten Menschen ehrenamtlich in den Vorbe-
reitungsgruppen und am Ende werden es mehrere hun-
dert sein. Das Kirchentagshaus in Fulda begleitet sie
und stärkt ihre kreative Energie. Das geht nicht ohne
Ihre finanzielle Mithilfe, um die wir heute herzlich
bitten. Der Kirchentag ist ein Vitaminbonbon, das die
Lebenskräfte des Glaubens neu weckt. Darum freuen
wir uns über jedes Zeichen der Verbundenheit, das Sie
mit Ihrer Kollekte geben.
Mit dieser Bitte verbinden wir schon heute die Einla-
dung, im Mai 2013 zum Kirchentag nach Hamburg zu
kommen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter:
Deutscher Evangelischer Kirchentag
Frau Elm-Kremer
Postfach 1555
36005 Fulda
Tel.: 0661/9695031, Fax: 0661/9695090
fulda@kirchentag.de oder im Internet unter www.kir-
chentag.de
Es wird gebeten, die Kollekte ohne Abzug in der Wo-
che nach ihrer Erhebung dem Dekanat zuzuleiten. In-
nerhalb von weiteren zwei Wochen, also bis zum 18.
März 2012, übersenden die Dekanate dem Landeskir-
chenrat eine Übersicht über die Gesamtüberweisung
an die Landeskirche. Verwaltungsämter, die die Mel-
dungen online abgeben, werden auf www.evkir-
chepfalz.de verwiesen.

Reisekostenvergütung und
Trennungsgeldgewährung

- Neue Sachbezugswerte zum 1. Januar 2012 -
Speyer, 14. November 2011

Az.: XIII 730/06; 740/10
Die Sozialversicherungsentgeltverordnung – (SvEV)
– ist geändert worden.
Ab 1. Januar 2012 sind neue Sachbezugswerte bei der
Anwendung des Landesreisekostengesetzes maßge-
bend. Sie betragen für das Frühstück 1,57 € und für
das Mittag- und Abendessen jeweils 2,87 €.

*

Mitteilung des Statistikreferats
Speyer, 15. November 2011

Az.: XIII 195/02
Statistik-Online
Onlineverfahren zur Erstellung der Statistik über
die Äußerungen des Kirchlichen Lebens (EKD-Ta-
belle II)
Der herkömmliche Versand der Statistikunterla-
gen wird eingestellt.
Die jährliche Datenerfassung für die Erstellung der
Tabelle II erfolgt damit ab dem 2. Januar 2012 aus-
schließlich in elektronischer Form. Die Daten werden
wie bisher in der Kirchengemeinde erfasst und in das
elektronische Formular eingegeben.
Wir verweisen insbesondere auf die Bekanntmachung
„Mitteilung des Statistikreferates“ aus dem Amtsblatt
Nr. 5/2010, Seite 157, die die Verbindlichkeit der ter-
mingerechten Abgabe der Statistikdaten festlegt.
Datenschutz
Alle Datenzugriffe sind durch Schutzmaßnahmen und
Datenverschlüsselungen abgesichert.
Das Formular ist über das Internet oder Intranet mit
dem Ihnen bekannten Passwort und der Kennung zu
erreichen.
Eingabeschluss für das Online-Formular ist der 31.
März 2012
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die untenstehen-
den Personen.
Elke Keller Statistikreferat 06232-667-282 elke.kel-
ler@evkirchepfalz.de
Pia Schneider IT-Abteilung 06232-667-434 pia.
schneider@evkirchepfalz.de
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Stellenausschreibungen

Pfarrstellen im Bereich der Landeskirche
Ausgeschrieben wird

die Pfarrstelle Callbach
zur Besetzung durch Gemeindewahl.

Die Pfarrstelle Callbach mit den dazugehörigen Kir-
chengemeinden Callbach, Rehborn und Schmittweiler
im Kirchenbezirk Obermoschel umfasst zur Zeit 1.043
Gemeindeglieder. Die Predigtstätte ist in Callbach,
Rehborn und Schmittweiler. Die Pfarrstelle wird im
Zuge der Umsetzung des Stellenbudgets der Kirchen-
bezirke erweitert werden.
Die drei Kirchengemeinden unterhalten als Gebäude-
bestand drei Kirchen, zwei Gemeindehäuser und ein
Pfarrhaus.
Sie sind dem Verwaltungszweckverband Kirchheim-
bolanden-Obermoschel angeschlossen und Mitglied
der Verbandspfarrei Obermoschel sowie der Ökume-
nischen Sozialstation Sobernheim;

*
die Pfarrstelle 1 Ludwigshafen-Mitte

– verbunden mit dem Dekanat -
zur Besetzung durch die Bezirkssynode.

Die Pfarrstelle 1 Ludwigshafen-Mitte im Kirchenbe-
zirk Ludwigshafen umfasst 702 Gemeindeglieder. Die
Predigtstätte ist die Melanchthonkirche in Ludwigs-
hafen.
Die Protestantische Kirchengemeinde Ludwigshafen-
Mitte hat zwei Pfarrstellen und unterhält als Gebäu-
debestand eine Kirche mit Gemeinderäumen, eine
Kindertagesstätte und zwei Pfarrwohnungen.
Sie ist dem Verwaltungsamt Ludwigshafen ange-
schlossen und Mitglied der Ökumenischen Sozialsta-
tion Ludwigshafen.Sie ist mit den Nachbargemeinden
zu einer Kooperationsregion zusammengeschlossen.

*
Wir bitten Sie, Bewerbungen bis spätestens 23. Januar
2012 beim Landeskirchenrat, Dezernat IV, einzurei-
chen.

Pfarrstellen der EKD
Auslandsdienst Projektstelle Kaliningrad, Russi-
sche Föderation
Die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) sucht
zum nächstmöglichen Termin 2012 für die Propstei
Kaliningrad der Evangelisch-Lutherischen Kirche Eu-
ropäisches Russland (ELKER) für die Dauer von drei
Jahren

eine Pfarrerin/einen Pfarrer/ein Pfarrehepaar,
auch im Ruhestand.

Die Propstei besteht aus 42, oft sehr kleinen Gemein-
den. Ihr Zentrum liegt bei der Auferstehungskirche in
Kaliningrad/Königsberg. Die Gemeinden und ihre

Pfarrer, Pfarrerinnen und Mitarbeitenden suchen Be-
gleitung und Unterstützung für ihren Dienst.
Sie finden Informationen über die Propstei unter http://
www.propstei-kaliningrad.info
Für die Arbeit in der Propstei und der Gemeinde Ka-
liningrad werden erwartet:
- Verständnis für interkulturelle Herausforderungen

der deutsch-russischen Zusammenarbeit,
- Mentorat und Begleitung für die ortsansässigen

Gremien (Propsteirat, Pfarrkonvent, Gemeinde-
rat),

- Vorbereitung einheimischer Verantwortungsüber-
nahme im Rahmen der Propsteitätigkeit,

- Übernahme pastoraler Aufgaben in der Gemeinde
Kaliningrad und den zwei Filialgemeinden,

- EDV-Kenntnisse und Fahrerlaubnis, Bereitschaft
zu Fahrtätigkeit,

- Kenntnisse in Russisch sind hilfreich. Erwartet
wird die Bereitschaft, Russisch zu erlernen. Die
EKD unterstützt ggf. einen einführenden Sprach-
kurs.

Vor Ort werden geboten:
- Tätigkeit in einem historisch interessanten Um-

feld,
- ein engagiertes Pfarrkapitel und motivierte Mitar-

beitende,
- eine geräumige Pfarrwohnung im Gemeindezent-

rum der Auferstehungskirche in Kaliningrad.
Eine deutsche oder geeignete internationale Schule
zur Beschulung schulpflichtiger Kinder steht vor Ort
nicht zur Verfügung.
Gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrehe-
paar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in einer der
Gliedkirchen der EKD und mehrjähriger Erfahrung in
der Leitung eines Gemeindepfarramtes. Die Besol-
dung richtet sich nach den Bestimmungen der EKD.
Leben Sie in einer Familie, möchten wir Ihren Ehe-
partner/Ihre Ehepartnerin ebenfalls kennen lernen,
weil ein mehrjähriger Auslandsaufenthalt vom Ehe-
partner bzw. von der Ehepartnerin mitgetragen werden
muss.
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche Informa-
tionen über die Pfarrstelle erhalten Sie unter:
www.ekd.de/international/auslandsdienst/stellenaus-
schreibungen.php. Bitte geben Sie dazu Kennziffer
2023 an. Für weitere Informationen steht Ihnen OKR
Michael Hübner (0511-2796-135) zur Verfügung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31. Januar
2012 an:
Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt der EKD
Postfach 21 02 20
30402 Hannover
E-Mail: TeamPersonal@ekd.de
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Einsatz in Russland - eine Aufgabe im Ruhestand
Das Kirchenamt der EKD sucht für die Evangelische
Kirche Europäisches Russland (ELKER) Pfarrer und
Pfarrerinnen, die in ihrem Ruhestand (bis zum 70ten
Lebensjahr) pfarramtliche und Gemeinde entwickeln-
de Aufgaben übernehmen möchten. Die Gemeinden
vor Ort suchen Begleitung und Unterstützung.
Der Dienst geschieht idealerweise in bis zu zwei je
dreimonatigen Aufenthalten an den Einsatzorten. An-
gestrebt wird ein entsprechendes Engagement über
zwei bis drei Jahre.
Einsatzorte sind:
- Kazan und Umgebung,
- Nördlicher Kaukasus (Krasnodar),
- Untere Wolga (Sarepta / Wolgograd)
- Weitere Einsatzorte: Kaliningrad und Moskau.
Erwartet werden
- Fähigkeit zur Begleitung und zum Mentorat,
- Fähigkeit zur Zusammenarbeit und zur Förderung

von Gremien,
- Belastbarkeit für Reisetätigkeit,
- Bereitschaft sich auf den kulturellen Kontext ein-

zulassen,
- Russischkenntnisse sind hilfreich, aber nicht zwin-

gend notwendig.
Geboten werden
- ein monatliches Bruttoentgelt in Höhe von 510,00

EUR,
- die Gestellung einer Unterkunft,
- Hin- und Rückreisekosten,
- eine spannende, abwechslungsreiche Auslandstä-

tigkeit in einem besonderen Umfeld.
Wenn Sie neugierig geworden sind, steht Ihnen für
Rückfragen gerne Oberkirchenrat Michael Hübner
(0511-2796-135) zur Verfügung.
Unter www.ekd.de/international/auslandsdienst/stel-
lenausschreibungen.php erhalten Sie allgemeine In-
formationen über diese Dienste. Bitte geben Sie dazu
Kennziffer 2025 an.
Evangelische Kirche in Deutschland
Kirchenamt, Hauptabteilung IV
Postfach 21 02 20
30402 Hannover
E-Mail: teampersonal@ekd.de

Dienstnachrichten

Verleihungen
Verliehen wurde die Pfarrstelle
S c h w a r z e n b a c h Pfarrerehepaar Dr. Sigrun W e l-
k e - H o l t m a n n und Dr. Thomas H o l t m a n n,
Callbach, mit Wirkung vom 1. Januar 2012.
Bestätigt wurde die Wahl von Pfarrerin Angela W o l-
t e r , Altleiningen, zur Inhaberin der Pfarrstelle W a t-
t e n h e i m mit Wirkung vom 1. Dezember 2011.

Verwaltungen
Verlängert wurde die nebenamtliche Verwaltung der
Pfarrstelle
G r e t h e n - H a r d e n b u r g durch Pfarrer Christian
H o f f m a n n, Bad Dürkheim und Pfarrer Markus
L i n d e, Bad Dürkheim über den 31. Oktober 2011
hinaus bis auf Weiteres.

Freistellungen
Freigestellt wurde
zum Dienst bei der E v a n g e l i s c h - R e f o r m i e r-
t e n  L a n d e s k i r c h e  d e s  K a n t o n s  Z ü r i c h
Pfarrerin Heike R a d t k e, Landau, für die Zeit vom
1. Februar 2012 bis einschließlich 31. Januar 2014.

Beendigungen
Beendet wird der Vorbereitungsdienst der Vikarin
bzw. des Vikars
Erdmute D ü n k e l , Landau,
Roland D ü n k e l , Landau,
mit Ablauf des Monats Februar 2012;
Dr. Christoph Seibert, Tübingen, mit Ablauf des 31.
März 2012.

Ruhestand
In den Ruhestand tritt
Oberkirchenrat Rainer S c h ä f e r , Frankweiler, mit
Ablauf des Monats Dezember 2011,
Pfarrer Bernd Schüler, G r ü n s t a d t , mit Ablauf des
Monats Dezember 2011.
Dekan Rainer L a m o t t e, Haßloch, mit Ablauf des
Monats Januar 2012,
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Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen
Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren wer-
den, sondern das ewige Leben haben.
Johannes 3, 16

Der Herr über Leben und Tod hat aus dieser Zeit

Inge Boehmer

in Speyer am 19. November 2011 im Alter von 66 Jahren abgerufen.

Mitteilungen

Kur- und Urlauberseelsorgedienst in der
Evangelisch-lutherischen Landeskirche

Hannover 2012
Die Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannover
bietet Pastorinnen und Pastoren aus den Gliedkirchen
der EKD Einsätze als Kur- und Urlauberseelsorgerin-
nen und –seelsorger in reizvollen touristischen Regio-
nen (u.a. an der Nordsee, im Harz und an der Weser)
an.
Die Ausschreibungen der einzelnen Orte und Vorla-
gen für die Bewerbung finden Sie neben weiteren In-
formationen im Internet unter www.kurprediger.de.
Das Landeskirchenamt beauftragt für diesen besonde-
ren Dienst nach vorheriger Kontaktaufnahme mit
Herrn Pastor Hartmut Schneider (mail: schnei-
der@kirchlichedienste.de; Tel: 0 49 41-95 92 51; Fax:
0 49 41-99 17 36; Anschrift: Georgswall 7, 26603 Au-
rich), Referent für Kur- und Urlauberseelsorge im
Haus kirchlicher Dienste der Evangelisch-lutheri-
schen Landeskirche Hannover und erfolgter Abstim-
mung mit dem Pfarramt des gewünschten Einsatzor-
tes.
Bewerbungen sollen auf dem Dienstweg frühzeitig er-
folgen.

*

Landeskirchenrat
Schließzeiten zwischen Weihnachten und

Neujahr
Die Dienststelle des Landeskirchenrats ist wie im vo-
rangegangenen Jahr aus Energiespargründen zwi-
schen Weihnachten und Neujahr geschlossen. Für
dringende Angelegenheiten ist die Dienststellenlei-
tung vom 27. Dezember bis 30. Dezember 2011 täg-
lich von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr unter der Telefon-
nummer 06232 / 667 – 158 zu erreichen. Ebenso wer-

den Nachrichten per E-Mail in dieser Zeit täglich ab-
gerufen, soweit sie unter der Adresse han-
joerg.schmidt@evkirchepfalz.de eingehen.

*

Papiergebundene Informationen/Amtsblatt-
Bezug ab 1. Januar 2012

Rundschreiben vom 8. November 2011
Im Portal der Landeskirche stehen seit Anfang des
Jahres 2011 vielfältige Informationen, insbesondere
Rundschreiben mit dienstlichen Inhalten zur Informa-
tion der Gemeindepfarrämter sowie das Amtsblatt ta-
gesaktuell online zur Verfügung. Wie bereits ange-
kündigt, wird daher zum 1. Januar 2012 grundsätzlich
der automatische Versand papiergebundener Informa-
tionen eingestellt. Dies betrifft in erster Linie die
Rundschreiben des Landeskirchenrats und anderer
landeskirchlicher Dienststellen sowie der Bezug des
Amtsblatts. Alle neuen Informationen werden grund-
sätzlich ausschließlich digital veröffentlicht.
Für geraume Zeit wird übergangsweise zusätzlich zur
Einstellung dieser neuen Rundschreiben im Intranet
ein kurzer Benachrichtigungstext per E-Mail an die
Empfänger übermittelt.
Mit dieser Umstellung entfällt zum 1. Januar 2012 die
Notwendigkeit der Archivierung des Amtsblattes in
den Gemeindepfarrämtern. Gemeindepfarrämter und
landeskirchliche Dienststellen, die das Amtsblatt wei-
terhin papiergebunden gegen Erstattung des Unkos-
tenbeitrages von 20 € beziehen möchten, bitten wir,
das Amtsblatt schriftlich bei der Amtsblattredaktion
des Landeskirchenrats, zu Händen Frau Renate Gri-
mus, oder per E-Mail unter renate.grimus@evkirchep-
falz.de zu bestellen.

*

Diesem Amtsblatt sind das Sach- und das
Personenverzeichnis 2011 beigefügt.
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